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Das Fahrplankonzept der  
Regional-Stadtbahn Linz

Das Projekt der Regional-Stadtbahn in Linz sieht eine Verbindung von Linz Hbf. 

nach Linz Urfahr (Mühlkreisbahnhof) über eine straßenbahnartig trassierte 

Neubaustrecke vor, außerdem eine Neubaustrecke nach Gallneukirchen und 

Pregarten. Der Betrieb soll mit Tram-Train-Fahrzeugen abgewickelt werden.  

In diesem Artikel werden das Projekt und das von der TU Wien im Auftrag  

der Schiene OÖ erstellte Fahrplankonzept vorgestellt.

1. Einleitung

Die Stadt Linz und die gesamte Region der 
Landeshauptstadt blicken heute auf eine 
mehrere Jahrzehnte andauernde Geschich-
te von Überlegungen und Planungen zur 
Verbindung der Mühlkreisbahn mit dem 
Linzer Hauptbahnhof bzw. der besseren 
Einbindung der Mühlkreisbahn in das in-
nerstädtische System des Öffentlichen Ver-
kehrs zurück. Beginnend mit den 1990er-
Jahren wurden Ideen für eine „City-S-Bahn“ 
entwickelt, die als Vollbahn im Eigentum 
der ÖBB die Mühlkreisbahn mit dem 
Hauptbahnhof verbinden sollte. Diese „Ci-
ty-S-Bahn“ hätte eine ähnliche Trassenfüh-
rung wie das nun verfolgte Projekt der Re-
gional-Stadtbahn (RSB) Linz gehabt, wäre 
aber aufgrund der Vollbahneigenschaften 
im Bereich Urfahr (inkl. Mühlkreisbahnhof) 
weitgehend unterirdisch verkehrt. Das Pro-
jekt der „City-S-Bahn“ wurde in den 2000er-
Jahren zusehends weniger verfolgt. Statt-
dessen traten Überlegungen zum Ausbau 
der Linzer Straßenbahn mit einer Spurwei-
te von 900 mm in den Vordergrund.

Diese Überlegungen betrafen einer-
seits das Stadtgebiet von Linz selbst. Hier 
wurde eine zweite Nord-Süd-Straßenbahn-
achse im Osten der Stadt projektiert („Neue 
Schienenachse Linz“, NSL), die die beste-
hende Straßenbahnachse entlasten, für 
Redundanz im Störungsfall sorgen sowie 
neue Einzugsbereiche erschließen sollte. 
Darüber hinaus wurden Planungen für die 
Erschließung des Stadtumlandes durch 
900-mm-Strecken vorangetrieben. Diese 
Planungen umfassten mehrere Projekte 
zur Umspurung der Mühlkreisbahn auf 

900  mm Spurweite und deren Einbindung 
ins System der Linzer Straßenbahn („Regio-
Liner“, „Regio-Tram“). Zusätzlich wurden 
Planungen vorgeschlagen und in weiterer 
Folge auch konkretisiert, die eine neue Ver-
bindung von Linz in den Raum Gallneukir-
chen / Pregarten nordöstlich von Linz vor-
sahen. Diese Region war und ist durch ein 
sehr dynamisches Wachstum der Wohnbe-
völkerung bei gleichzeitig starken Arbeits- 
und Ausbildungspendelbewegungen nach 
Linz gekennzeichnet. 2017 schließlich 
wurde vom Land OÖ ein Trassenkorridor 
für eine Neubaustrecke Linz Auhof – Gall-
neukirchen / Pregarten verordnet (OÖ LGBl. 
Nr. 22/2017), zu diesem Zeitpunkt noch mit 
der Vorstellung der Errichtung einer Regio-
Tram mit 900 mm Spurweite und Einbin-
dung in das Linzer Straßenbahnnetz.

Unterstützt durch in Auftrag gegebe-
ne Untersuchungen verfestigte sich ab der 
Mitte der 2010er-Jahre beim Land OÖ die 
fachliche Einschätzung, dass die Durch-
bindung der Mühlkreisbahn zum Haupt-
bahnhof mit einer Spurweite von 1435 mm 
eine sinnvolle Maßnahme zur Erreichung 
der verkehrspolitischen Ziele ist [3]. Dabei 
wurden verschiedene Varianten zur ge-
meinsamen oder getrennten Führung von 
durchgebundener Mühlkreisbahn und NSL 
diskutiert, u. a. wurde auch die abschnitts-
weise Ausführung als 4-Schienen-Gleis 
(1435 und 900 mm) erwogen. In weiterer 
Folge wurden die ursprünglichen Planun-
gen zur Strecke nach Gallneukirchen / Pre-
garten dahingehend geändert, dass diese 
nun Teil des 1435-mm-RSB-Netzes werden 
sollte. Schließlich gab die Stadt Linz im 
Frühjahr 2021 bekannt, das Projekt der 

NSL nicht mehr weiter zu verfolgen und 
stattdessen durch die Errichtung von zwei 
neuen Obuslinien eine zusätzliche Nord-
Süd-Achse schaffen zu wollen.

Das nun nach dem Willen von Land 
Oberösterreich und Stadt Linz mit Unter-
stützung durch den Bund  umzusetzende 
Konzept der „Regional-Stadtbahn“ (RSB) 
Linz (Übersicht siehe Bild 2) sieht eine Ver-
bindung von Stadt und Umland nach Vor-
bild des Karlsruher Modells vor. Dabei wird 
der Betrieb innerstädtisch als Straßenbahn 
geführt, während die Umlandstrecken als 
Vollbahnen ausgeführt werden bzw. sind, 
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mit den entsprechenden Vorteilen hin-
sichtlich der Geschwindigkeit. Die Ausfüh-
rung des Systems in einer Spurweite von 
1435 mm ermöglicht schnelle, umstiegs-
freie und damit attraktive Verbindungen 
von der Stadt in die Region und umge-
kehrt. Ermöglicht wird dieses Konzept 
durch die Beschaffung von sogenannten 
„Tram-Train-Fahrzeugen“, die sowohl im 
Straßenbahn- als auch im Vollbahnbetrieb 
verkehren können.

2. Methodik

Geplant ist die Einrichtung von drei S-
Bahn-Linien auf dem zukünftigen Netz der 
RSB Linz:

1.	 Die bestehende Linzer Lokalbahn (S5) 
wird über den Hbf. hinaus als S7 durch 
den Osten des Linzer Stadtgebietes ge-
führt (Erschließung von wichtigen Zie-
len wie z. B. dem Europaplatz und dem 

Krankenhausviertel), quert auf der neu-
en Eisenbahnbrücke die Donau, wendet 
sich nördlich der Donau Richtung Auhof 
(schnelle und direkte Anbindung der 
dortigen Universitätseinrichtungen an 
den Hbf.) und wird danach weiter nach 
Gallneukirchen geführt.

2.	 Die Linie S71 fungiert ab dem Haupt-
bahnhof als innerstädtische Verstärker-
linie zur S7. Im Bereich Innertreffling 
zweigt die Linie von der S7 ab und er-
möglicht eine direkte Verbindung der 
Gemeinden Engerwitzdorf, Hagenberg, 
Wartberg und Pregarten mit dem Linzer 
Osten und Norden.

3.	 Die Mühlkreisbahn wird elektrifiziert 
und als S6 über den Mühlkreisbahnhof 
zum Nahverkehrsknoten (NVK) Urfahr-
Ost geführt, wo sie auf die Linien S7 und 
S71 trifft und mit diesen gemeinsam 
zum Hauptbahnhof geführt wird.

Gemeinsam mit den beiden von der Linz AG 
geplanten Obuslinien 47 und 48 soll durch 
die RSB Linz auch eine Entlastung der einzi-
gen bestehenden Nord-Süd-Straßenbahn-
achse gelingen, die an ihre kapazitativen 
und infrastrukturellen Grenzen stößt.

Bund und Land Oberösterreich haben 
im Frühjahr 2021 eine Vereinbarung ge-
mäß Art. 15a B-VG über die Finanzierung 
der Planung der Stadtregionalbahnpro-
jekte Linz abgeschlossen. Die im Eigentum 
des Landes stehende Schiene OÖ GmbH 
ist mit der Durchführung der operativen 
Planungen betraut. In dieser Eigenschaft 
wurde der Forschungsbereich Eisenbahn-
wesen (nunmehr Spurgebundene Ver-
kehrssysteme) der TU Wien 2022 mit der 
Erstellung einer Betriebsuntersuchung 
und eines Fahrplankonzeptes (mit Um-
laufplänen) für die zukünftige RSB Linz 
beauftragt, wofür die Software FBS (Fahr-
planbearbeitungssystem) der iRFP e.K. he-
rangezogen wurde.

3. Eingangsdaten

Als Eingangsdaten für das Rollmaterial 
wurden die von der Schiene OÖ GmbH im 
Jänner 2022 bei der Stadler Rail AG [1] [8] 
bestellten Tram-Train-Fahrzeuge verwen-
det. Da aufgrund der laufenden Fahrzeug-
entwicklung zum Zeitpunkt der Erstellung 
der Untersuchung noch keine detaillierten 
technischen Angaben zu diesen Fahrzeugen 
der Reihe „Citylink“ zur Verfügung standen, 
wurden diese von den vergleichbaren Fahr-
zeugen der Reihe NET 2012 der Verkehrsbe-
triebe Karlsruhe GmbH übernommen.

1: Von der Schiene OÖ GmbH gemeinsam mit fünf anderen Betreibern aus Deutschland und Österreich 
bei der Stadler Rail AG bestelltes Tram-Train-Fahrzeug in betreiberneutraler Darstellung

2: Übersicht der geplanten RSB Linz mit den Linien S6 (Mühlkreisbahn; rot), S5 / S7 (Linzer Lokalbahn 
inkl. Durchbindung nach Gallneukirchen; gelb) sowie der S71 (Linz Hbf / Europaplatz nach Pregarten; 
blau) in Kombination mit dem bestehenden Bahnnetz  sowie der Darstellung der Bevölkerung im 
500 m-Raster der Bundesanstalt Statistik Österreich
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Die als Grundlage für die Modellierung 
in FBS hinterlegte Infrastruktur besteht aus 
div. Bestands- und Planungsgrundlagen, 
welche dem zum Zeitpunkt der Berichtser-
stellung jeweils aktuellen (Bearbeitungs-) 
Stand entsprechen: 

◼◼ FBS-Österreichnetz der Mobilitätsver-
bünde Österreich OG für die Strecken 
der Linzer Lokalbahn (Linz Hbf. – Bf. Peu-
erbach / Bf. Neumarkt-Kallham) sowie der 
Mühlkreisbahn (Linz Urfahr – Bf. Aigen-
Schlägl),

◼◼ FBS-Grundlagendaten und Geschwin-
digkeitsbänder von Stern & Hafferl Ver-
kehrsgesellschaft m.b.H (StH) für die 
Strecke der LILO,

◼◼ Lagepläne, Geschwindigkeitsband und 
Fahrzeitberechnung der ILF Consulting 
Engineers für den Neubauabschnitt der 
RSB zwischen Linz Hbf. und Linz Urfahr /
Linz Auhof,

◼◼ Lagepläne, Geschwindigkeitsband und 
Längenschnitte der ILF Consulting Engi-
neers für die Neubauabschnitte der RSB 
vom Linz Auhof nach Gallneukirchen /
Pregarten.

Für die unterschiedlichen Fahrplankon-
zepte wurden diverse (Bestands-)Fahr-
pläne berücksichtigt bzw. entworfen. Der 
Bestandsfahrplan der Linzer Lokalbahn 

(LILO) sowie das von iRFP ausgearbeitete 
zukünftige LILO-Fahrplankonzept wurde 
aus FBS-Dateien übernommen, die von StH 
zur Verfügung gestellt wurden. Der Fahr-
plan der Mühlkreisbahn orientiert sich am 
bestehenden ÖBB-Fahrplan, jedoch wurde 
die Symmetrieminute aus Gründen der 
Kompatibilität mit der LILO auf 00 verän-
dert. Der Fahrplan zwischen Linz Hbf. und 
Linz Urfahr sowie in Richtung Gallneukir-
chen / Pregarten wurde jeweils durch die 
Studienautoren in FBS erstellt.

Die Beharrungszeit, d. h. die Zeitspan-
ne, die eine bestimmte Geschwindigkeit 
eingehalten wird, wurde in FBS von den 
standardmäßig hinterlegten 30 auf 15 Se-
kunden heruntergesetzt, da dies bei einer 
auch städtisch auf Sicht verkehrenden 
Regionalbahn mit kurzen Haltestellenab-
ständen realistischer ist. Als minimale Wen-
dezeit wurden 3 min vorgesehen, wobei 
darauf geachtet wurde, Wenden mit 3 min 
Wendezeit auf das absolut erforderliche 
Mindestmaß zu beschränken.

Im Bereich der untersuchten Stadtstre-
cke sowie der Mühlkreisbahn betragen die 
Fahrzeitreserven 3 %. Zum Zeitpunkt der 
Untersuchung gab es noch keine Entschei-
dung, welches Zugbeeinflussungssystem 
auf den Neubaustrecken zum Einsatz kom-
men wird, weswegen für die Kreuzungszei-
ten Annahmen getroffen wurden, die sich 

an den Kreuzungszeiten der bestehenden 
Bahnstrecken orientieren. Auch wenn die 
RSB  im Abschnitt zwischen der Abzweig-
weiche Linz Hbf. und Linz Urfahr als Stra-
ßenbahn betrieben werden soll, wurde in 
FBS die Stadtstrecke als Eisenbahnstrecke 
mit Blockteilung modelliert, da FBS keinen 
Modus für Fahren auf Sicht aufweist. Um 
eine realistische Zugfolgezeit zu gewähr-
leisten, die in einer früheren Studie der TU 
Wien mit der Eisenbahnbetriebssimulati-
onssoftware Opentrack untersucht wurde, 
wurde in FBS eine „virtuelle” Blockteilung 
mit Blocksignalen zwischen den Betriebs-
stellen vorgenommen. Diese Vorgangswei-
se wird auch in der FBS-Anleitung empfoh-
len [9, S. 102].

4. Zielvorgaben für das Fahrplankonzept

Die RSB Linz ist aufgrund der Vielzahl an in-
volvierten Teilstrecken und der Kombination 
von Neubaustrecken und Ausbaumaßnah-
men auf Bestandsstrecken ein sehr komple-
xes Projekt. Um sicherzustellen, dass mögli-
che Verzögerungen beim Ausbau der Linzer 
Lokalbahn keine unvorteilhaften Auswir-
kungen auf den Betrieb der Durchbindung 
Linz Hbf. – Linz Urfahr haben, wurden zwei 
Betriebsprogramme in FBS erstellt, welche 
einerseits als Zielzustand für die LILO einen 
durch iRFP untersuchten 15-min-Takt [2], 

3: Linientaktkarte der RSB für Werktage in der HVZ mit den Linien S6 (Mühlkreisbahn; rot), S5 / S7 (Linzer Lokalbahn inkl. Durchbindung nach Gallneukirchen; 
gelb) sowie der S71 (Linz Hbf / Europaplatz nach Pregarten; blau)
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andererseits als Rückfallebene den heutigen 
Bestand abbilden.

Verschiedene Fahrplankonzepte wur-
den basierend auf den unterschiedlichen 
Ausbaufortschritten untersucht:

◼◼ Verlängerung des Bestandsfahrplanes 
auf der LILO bis zur Station Universitäts-
kliniken

◼◼ Einrichtung eines Pendelbetriebs Linz 
Hbf. – Universitätskliniken

◼◼ Verlängerung des Bestandsfahrplanes 
auf der LILO bis zum Nahverkehrsknoten 
(NVK) Urfahr-Ost bzw. Linz Urfahr 

◼◼ Einrichtung eines Pendelbetriebs Linz 
Hbf. – NVK-Urfahr-Ost bzw. Linz Urfahr

◼◼ Verlängerung des Fahrplanes des 
15-min-Takts auf der LILO bis zum NVK 
Urfahr-Ost bzw.  Linz Urfahr 

◼◼ Verlängerung des Fahrplanes des 
15-min-Takts bis Linz Auhof

◼◼ Verlängerung des Fahrplanes des 
15-min-Takts bis Gallneukirchen

Des Weiteren wurde eine mögliche Taktver-
dichtung durch die Linie S71, welche vom 
Hauptbahnhof im 15-min-Takt nach Linz 
Auhof und im Zielzustand im 30-min-Takt 
nach Pregarten verkehrt, untersucht. 

Das Fahrplankonzept für die Durch-
bindung der Mühlkreisbahn nach Linz 
Hbf. wurde von vorhergehenden Untersu-
chungen der ÖBB-Infrastruktur AG [4] so-
wie der TU Wien [7] übernommen und auf 
Plausibilität bzw. Konflikte geprüft. Konkret 
angewendet wurde ein Planfall mit einem 
15-min-Takt auf der Linie S6. Während der 
15-min-Takt bis Rottenegg dem Bestand in 
der Hauptverkehrszeit entspricht, wurde 
darüber hinaus ein 30-min-Takt bis Klein-
zell zugrunde gelegt. Auf der „oberen“ 
Mühlkreisbahn (Kleinzell – Aigen-Schlägl) 
wurden verschiedene Fahrplanvarianten 
untersucht (120-min-Takt, Verstärkerzüge 
zu den HVZ-Zeiten, Dieselbetrieb ab Klein-
zell bzw. Durchbindung der elektrisch be-
triebenen Züge).

5. Ergebnisse 

5.1. Fahrplankonzept in der Hauptverkehrszeit

Zusammengefasst und in Bild 3 übersicht-
lich dargestellt ergibt sich auf dem inner-
städtischen Abschnitt der Stadtbahnstre-
cke (Linz Hbf. – NVK Urfahr-Ost) aufgrund 
der Überlagerung dreier Linien (S6, S7, und 
S71), die jeweils im 15-min-Takt verkehren, 
ein 5-min-Takt in der Hauptverkehrszeit 
(HVZ). Ab dem NVK Urfahr-Ost befährt die 

Linie S6 den Abschnitt in Ri. Linz Urfahr 
(Mühlkreisbahnhof) in einem 15-min-Takt 
und die Linien S7 bzw. S71 den Abschnitt 
bis Linz Auhof in einem sich abwechseln-
den 5-/10-min-Takt.

Auf den Außenästen der RSB Linz erge-
ben sich somit folgende Fahrplankonzepte:

◼◼ Linzer Lokalbahn (Linz Hbf. – Bf. Eferding 
– Bf. Niederspaching – Bf. Peuerbach/Bf. 
Neumarkt-Kallham): Für die Linzer Lokal-
bahn liegt ein von iRFP ausgearbeitetes 
Fahrplankonzept mit einander abwech-
selnden R- und REX-Zügen vor, wobei 
diese Züge den Abschnitt Linz Hbf. – Bf. 
Eferding in 43 bzw. 29 min bewältigen, 
somit eine Abfahrt / Ankunft in Linz Hbf. 
alle 15 min gewährleistet werden und 
der Bf. Eferding als Taktknoten zu den 
Minuten 00 und 30 eingerichtet werden 
kann.

◼◼ Mühlkreisbahn (Linz Hbf. – Linz Urfahr 
– Kleinzell – Aigen-Schlägl): Der beste-
hende 15-min-Takt wurde mit den verän-
derten Eingangsparametern (Fahrzeuge, 
Symmetrieminute) im FBS dargestellt 
und ist erwartungsgemäß mit den be-
stehenden Kreuzungsbahnhöfen (Bf. Pu-
chenau West, Bf. Ottensheim) weiterhin 
durchführbar. Anders stellt sich die Si-
tuation nordwestlich dieses Abschnittes 
dar. Für den angestrebten 30-min-Takt 
zwischen dem Bf. Rottenegg und der 
Hst. Kleinzell ist eine Ausweiche nördlich 
der heutigen Hst. Gerling im Bereich der 
Ortschaft Mahring (ca. bei km 20) erfor-
derlich. Nördlich von Kleinzell bis Aigen-
Schlägl ist auf der bestehenden Infra-
struktur ohne weitere Ausbauten nur ein 
2-Stunden-Takt mit morgendlichen in 
Lastrichtung verkehrenden Verstärker-
zügen möglich.

◼◼ RSB nach Gallneukirchen bzw. Pregarten: 
Aufgrund der infrastrukturellen Auswir-
kungen sowohl der LILO als auch der 
Mühlkreisbahn auf das Fahrplankonzept 
der Stadtstrecke, wurde das der Strecke 
nach Gallneukirchen / Pregarten in ei-
nem nachfolgenden Schritt konzipiert. 
Die Linie S7 verkehrt als durchgebunde-
ne LILO alle 15 min nach Gallneukirchen. 
Die Linie S71 verkehrt alle 30 min mit 
dem gleichen Haltemuster wie die S7 bis 
zum Abzweig Innertreffling und weiter 
nach Pregarten. Die restlichen Züge der 
Linie S71 (die innerstädtisch im 15-min-
Takt verkehrt) enden bereits in Linz Au-
hof. Ein angedachtes Sprinterkonzept 
mit Eilzügen, die in den Stationen Wink-
lersiedlung und Mittertreffling durchfah-

ren, wurde nicht weiterverfolgt, da der 
Fahrzeitunterschied zwischen Eilzügen 
und S-Bahn-Zügen laut Untersuchung 
mit FBS im besten Fall 2,1 min betrüge.

5.2. Fahrplankonzept in der Nebenverkehrszeit 
bzw. am Wochenende

Für das Wochenende wurden drei Kon-
zepte mit unterschiedlich dichten Takten 
ausgearbeitet. Einerseits ist auf die infra-
strukturellen Gegebenheiten der Außen-
äste (Lage der Kreuzungsbahnhöfe) Rück-
sicht zu nehmen, wodurch Takte, die kein 
Vielfaches von 15 min betragen, auf der 
LILO und der Mühlkreisbahn unmöglich 
sind, andererseits ist ein 30- oder 60-min-
Takt auf innerstädtischen Abschnitten der 
RSB unattraktiv. In den drei untersuchten 
Varianten kann die Linie S71 weggelassen 
werden, wodurch Gallneukirchen und Pre-
garten mit einem Flügelzugkonzept der S7 
bedient werden.

6. Diskussion

Die RSB wird mit ihren Außenstrecken 
eine gute Ergänzung des bestehenden 
Verkehrsnetzes im Linzer Umland darstel-
len. Der Außenast nach Gallneukirchen 
erschließt dabei einen Korridor neu, der re-
lativ dicht besiedelt ist, jedoch derzeit über 
keine Anbindung auf der Schiene verfügt 
(siehe Bild 2). Der Rechnungshof (RH) konn-
te in seinem Bericht von März 2023 „die 
Bemühungen des Landes Oberösterreich 
und der Stadt Linz zur Optimierung des An-
gebots im öffentlichen Verkehr nachvoll-
ziehen” und stellte fest, die geplante RSB 
könnte „neue Fahrgäste zum Umstieg auf 
den öffentlichen Verkehr (...) motivieren”  
[5, S. 105].

Da der Artikel den Arbeitsstand von 
Ende 2022 widerspiegelt, wurden inzwi-
schen Änderungen am Projekt vorgenom-
men, die das Fahrplankonzept in seinen 

Tabelle 1: Fahrzeiten der geplanten RSB Linz

Streckenabschnitt Fahrzeit [h:min]

Linz Hbf. – Linz Urfahr 00:12

Linz Hbf. – Linz Auhof 00:17

Eferding – Universitätskliniken 00:35

Linz Hbf. – Gallneukirchen 00:31

Linz Hbf. – Pregarten 00:40

NVK Urfahr-Ost – Pregarten 00:30

Rottenegg – Universitätskliniken 00:31
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Summary

The timetable concept of the Linz regional light 
rail system 

The project of the regional light rail in Linz pro-
vides for a connection from Linz main station to 
Linz Urfahr via a new line routed like a streetcar, as 
well as a new line from Urfahr to Gallneukirchen 
and Pregarten. The operation is to be handled 
by tram-train vehicles. With the help of the FBS 
software, TU Wien created a timetable concept 
for all line branches. The three lines, each running 
at 15-minute intervals, overlap on the inner-city 
section to form a 5-minute interval.
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Grundzügen jedoch nicht maßgebend 
beeinflussen. So war geplant, die S71 auf-
grund infrastruktureller Zwänge nur bis 
zum Europaplatz zu führen. Inzwischen soll 
die S71 zur Erhöhung der Fahrgastattrakti-
vität bis Linz Hbf. geführt werden. Weitere 
Untersuchungen in Bezug auf das Fahr-
plan- und Betriebskonzept werden in Folge 
von konkreteren Planungsständen der Inf-
rastruktur folgen.

Nach der Vollinbetriebnahme erge-
ben sich beispielhaft die Fahrzeiten, die in  
Tabelle 1 zu sehen sind.

In Linz Auhof ist geplant, eine Ver-
knüpfung mit der Straßenbahn der Linz 
Linien herzustellen. Augenmerk sollte auf 
die zukünftige Entwicklung der ÖBB-Stre-
cke Linz – Pregarten – Freistadt – České 
Budějovice (Strecken 203 bzw. 221) gelegt 
werden. Das geplante Betriebskonzept 
der RSB würde es ermöglichen, in Pregar-
ten einen Halbknoten zur Minute 15/45 
mit attraktiven Anschlüssen von Urfahr 
Richtung Freistadt und Tschechien und 
umgekehrt anzubieten.

[7] Technische Universität Wien, Gutachterliche 
Untersuchung der betrieblichen Leistungsfähigkeit des 
ÖV-Korridors der Linien S6 und S7 zwischen dem Raum 
Urfahr und dem Hbf. Linz. Abschlussbericht, 02.12.2021.
[8] Stadler Rail AG: Stadler liefert bis zu 504 Tram-Trains 
an deutsch-österreichisches Projektkonsortium. Me-
dienmitteilung, 17.01.2022.
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Hirschel, S. Provezza und T. Hulsch, Fahrplanbearbei-
tungssystem FBS. Dresden: iRFP e.K., Dez. 2020.

Abschließend kann gesagt werden, 
dass die Durchbindung der Mühlkreisbahn 
zum Hauptbahnhof sowie die Neubaustre-
cke nach Gallneukirchen / Pregarten lang-
jährige und beständige Elemente der OÖ 
Verkehrspolitik und -planung sind und in 
den nächsten Jahren eine Realisierung der 
ambitionierten Pläne erfolgen soll.� 
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Monatlich, zwei Doppelhefte im Jan./Feb. und Juli/Aug., 
viermal jährlich inklusive Supplement ETR Austria, zweimal 
jährlich inklusive Supplement ETR Swiss

Bezugsbedingungen
Die Bestellung des Abonnements gilt zunächst für die 
Dauer des vereinbarten Zeitraumes (Vertragsdauer). Eine 
Kündigung des Abonnementvertrages ist zum Ende des 
Berechnungszeitraumes schriftlich möglich. Erfolgt die Kün-
digung nicht rechtzeitig, verlängert sich der Vertrag und 
kann dann zum Ende des neuen Berechnungszeitraumes 
schriftlich gekündigt werden. Bei Nichtlieferung ohne 
Verschulden des Verlages, bei Arbeitskampf oder in Fällen 
höherer Gewalt besteht kein Entschädigungsanspruch. Zu-
stellmängel sind dem Verlag unverzüglich zu melden. Es ist 
ausdrücklich untersagt, die Inhalte digital zu vervielfältigen 
oder an Dritte (auch Mitarbeiter, sofern ohne personenbe-
zogene Nutzerlizenzierung) weiterzugeben. 

Zusätzliche digitale Abonnements
Bezug auf Anfrage, gültig ist die Vertriebspreisliste  
vom 01.01.2023.
Bezugsgebühren
Abonnement: Inland jährlich 340 EUR inkl. Porto zzgl. MwSt., 
Ausland mit VAT-Nr. jährlich 378 EUR inkl. Porto, ohne VAT- Nr. 
inkl. Porto zzgl. MwSt.
Das Abonnement-Paket enthält die jeweiligen Ausgaben 
als Print, Digital und E-Paper sowie den Zugang zum 
Gesamtarchiv der Zeitschrift.
Einzelheft: 37,25 EUR inkl. MwSt.
Layout: DVV Media Group / Matias Becker
Druck: Silber Druck oHG, Lohfelden
Copyright: Vervielfältigungen durch Druck und Schrift 
sowie auf elektronischem Wege, auch auszugsweise, sind 
verboten und bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung 
des Verlages. Für unverlangt eingesandte Manuskripte und 
Abbildungen übernimmt der Verlag keine Haftung. 

ISSN 0013-2845

Mitglied/Member

Deutsche Fachpresse




